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Führungen durch Dom
und Schatzkammer
Aachen. Mit der Führung „Ful-
get Crucis Mysterium – Kreuze
im Aachener Dom“ beginnt
am Freitag, 26. November,
Domkapitular Dr. August Pe-
ters mit der Reihe „Geistliche
Dom- und Schatzkammerfüh-
rungen zum Advent“. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am
Hauptportal des Domes. Dort
beginnen auch die weiteren
Führungen der Reihe am Frei-
tag, 3. Dezember, mit dem
Themenschwerpunkt „Kelche
und Monstranzen“, am Frei-
tag, 10. Dezember, zu „Türen
und Schlössern“ sowie am
Freitag, 17. Dezember, bei der
es um die „Liturgischen Geräte
des Domes“ geht. Alle Führun-
gen beginnen um 19 Uhr und
sind kostenlos.

FreieWähler tagen
im „Alten Torhaus“
Aachen. Die Freie Wähler-Ge-
meinschaft (FWG) Aachen
trifft sich zu ihrer regelmäßi-
gen Tagung am heutigen Mitt-
woch um 17.30 Uhr im „Alten
Torhaus“, Goethestraße. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Berichte aus den
letzten Sitzungen des Pla-
nungsausschusses, des Haupt-
ausschusses sowie der Bezirks-
vertretungen Mitte und Eilen-
dorf. Alle interessierten Bürger
sind eingeladen.

Nutzpflanzenverein
stellt sich vor
Aachen. Der Freundeskreis Bo-
tanischer Garten lädt am Don-
nerstag, 25. November, zu ei-
nem Vortrag zum Thema „Alte
Nutzpflanzen“ ein. Dabei wird
über den Verein zur Erhaltung
der Nutzpflanzenvielfalt (VEN)
informiert. Dieser Verein hat
es sich nämlich zur Aufgabe
gemacht, alte, heute nicht
mehr angebaute Nutzpflanzen-
arten zu suchen und deren Re-
kultivierung, Vermehrung und
Weiterentwicklung zu organi-
sieren. Der Vortrag beginnt
um 18 Uhr im Zeichensaal
512 im Gebäude der Bauinge-
nieure der RWTH in der Mies-
van-der-Rohe-Straße 1.

Dankkonzert für
Blutspender
Aachen. Die „Aachener Vam-
pire“ und Dr. Gabriele Hut-
schenreuter vom Blutspende-
dienst im Uniklinikum möch-
ten sich bei ihren Blutspen-
dern für die langjährige Treue
bedanken. Sie laden daher am
Freitag, 26. November, um 21
Uhr zu einem Dankkonzert in
die Kirche St. Foillan ein. Die
Flötisten des „Trio soli sono“
beschenken die Blutspender
und alle sonstigen Zuhörer
mit einem exquisiten Hörge-
nuss. Der Eintritt ist frei.

„Midterm Elections“:
Vortrag und Diskussion
Aachen. Anlässlich der „Mid-
term Elections“ in den Verei-
nigten Staaten analysiert der
deutsche Botschafter in den
USA, Dr. Klaus Schariot, das
Wahlergebnis. Dazu lädt der
Verein Amerika-Haus NRW in
Zusammenarbeit mit der Stadt
Aachen und dem Förderverein
der Wirtschaftswissenschaften
der RWTH Aachen am Don-
nerstag, 25. November, in den
Krönungssaal des Aachener
Rathauses ein. Ab 19 Uhr wird
der Diplomat versuchen, die
Frage zu beantworten, was das
Ergebnis der Kongresswahlen
für das Land und die Regie-
rung von Barack Obama be-
deuten. Im Anschluss an die
Veranstaltung gibt es einen
Umtrunk, der Eintritt ist frei.

Infoabend für
Demenz-Angehörige
Aachen. Der Verein Fauna lädt
zu einem Informationsabend
für die Angehörigen von De-
menzkranken ein. Am heuti-
gen Mittwoch informiert der
Verein über die Voraussetzun-
gen, wie zusätzliche Betreu-
ungsleistungen in Anspruch
genommen werden können.
Die kostenlose Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im Tages-
pflegehaus der Fauna, Stolber-
ger Straße 23.

Gut gelaunte Kellner erarbeiten 5000 Euro fürs Café Plattform
Gut gelaunt servierten diese beson-
deren Kellner auch in diesem Jahr
unter dem Motto „Spaß satt im
Kohlibri“ köstliche Speisen für einen
guten Zweck. Rund 70 Gäste wur-
den bei einem Benefizessen mit
einem Fünf-Gänge-Menu verwöhnt,
das von Chefkoch Bernd Geiger
zubereitet und von Aachener Promi-

nenz in Schürzen serviert wurde.
Astrid Ströbele, Wolfgang Offer-
mann, Sabine Verheyen, Manni
Hammers, UrsulaWawroschek, Rudi
Zins, Hubert Crott, Margarita Dyms-
hits undWilly Schell (von links nach
rechts) sowie Christian Mourad (vor-
ne) sorgten mit ihrem tatkräftigen
Einsatz dafür, dass sich das Café

Plattform nun über eine 5000-Euro-
Spende freuen kann.

Dank der Spenden für den Treff-
punkt für Wohnungslose in der Her-
mannstraße erhalten Obdachlose
täglich die Möglichkeit, medizini-
sche Erstversorgung und Schlaf-und
Waschplätze zu nutzen.
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Verdi: Dieter Jansen ist
weiterVorsitzender
Bei den Neuwahlen gab es große Einmütigkeit
Aachen. Bei der Konferenz des
Verdi-Bezirks Aachen/Düren/Erft
wurde Dieter Jansen bei nur einer
Enthaltung als Vorsitzender wie-
dergewählt. Vor vier Jahren hatte
Jansen, der die Interessen der Kol-
legen in dem papierverarbeiten-
den Unternehmen SIG Combibloc
in Linnich vertritt, die Nachfolge
von Udo Herforth angetreten.

Weil Liesel Cords aus persönli-
chen Gründen nicht mehr kandi-
dierte, wurde Uschi Plum, Perso-
nalratsmitglied an der RWTH, ein-
stimmig zur Stellvertreterin ge-
wählt. Sie war bisher Mitglied des
Präsidiums und Frauenvorsitzen-
de.

Gastredner waren die stellver-
tretende Landesbezirksleiterin
NRW, Monika Schwarz, aus Düs-
seldorf und Ralf Woelk, DGB-Vor-
sitzender der Region NRW Süd-
West. Beide sprachen über die ge-
meinsame Kampagne „Gerecht
geht anders“, mit deren Hilfe auf
die „falschen Ansätze“ der Re-
formpolitik von Schwarz-Gelb in
Berlin und deren Themen wie
Rente mit 67, Gesundheitsreform,
prekäre Arbeitsverhältnisse, Min-
destlohn sowie das finanzielle
Ausbluten der Kommunen auf-

merksam gemacht werden soll.
Dafür gab es starken Beifall,

auch zeigten sich die Delegierten
in Form einer Resolution solida-
risch mit den Beschäftigten der
Telekom. In Aachen sollen 100
Kollegen eine Veränderung ihres
Arbeitsplatzes nach Düsseldorf er-
fahren.

Dieter Jansen bleibt Verdi-Vorsit-
zender im Bezirk Aachen/Düren/
Erft. Foto: Ralf Roeger

Dunkelziffer
ist sehr hoch
Fachtagung über häusliche Gewalt gegen
Migrantinnen. Vorträge und Workshops zum Thema.
Die Opfer scheuen sich häufig, Hilfe zu suchen.

VON ROBERT BAUMANN

Aachen. Die Zahlen sind erschre-
ckend: Jede siebte Frau erleidet
mindestens einmal in ihrem Le-
ben sexualisierte Gewalt im Sinne
einer Straftat. 58 Prozent Frauen
haben Formen sexueller Belästi-
gung erlebt, und jede dritte Frau
wird einmal im Leben Opfer von
häuslicher Gewalt. Das belegt eine
repräsentative Studie der Bundes-
regierung aus dem Jahr 2004.

Unter dem Motto „Häusliche
Gewalt gegen Migrantinnen/Ge-
walt macht krank“ fand gestern in
der Volkshochschule Aachen eine
Fachtagung statt, die sich an Päda-
gogen, Sozialarbeiter, Psycholo-
gen, Erzieher, Ärzte, Richter, An-
wälte und Polizisten richtete.

„Wir wollen die verschiedenen
Berufsfelder, die mit der Proble-
matik konfrontiert werden, besser
miteinander vernetzen und nach
neuen Lösungsstrategien suchen.
Außerdem soll dieses Thema öf-
fentlich gemacht werden“, erklärt
Marion Moss, Vorstandsmitglied
des Vereins „Frauen helfen Frauen
Aachen“, der die Tagung koordi-
nierte. „Gewalt gegen Frauen fin-
det in jedem Alter, jeder Gesell-
schaftsschicht und in jeder Kultur
statt“, sagt Rukiye Dogan, Mitar-
beiterin in der Beratungsstelle des
Vereins.

Frauen mit Migrationshinter-
grund vertrauen sich oftmals auf-

grund von Scham, Schuldgefüh-
len, Sprachproblemen und
schlechten Erfahrungen mit staat-
lichen Einrichtungen in ihren
Heimatländern nicht so schnell
der Polizei oder anderen Hilfsstel-
len an wie deutsche Frauen. Die
Polizei vermittelt Opfer häuslicher
Gewalt an die Beratungsstelle wei-
ter. Allerdings nehmen nicht alle
Frauen dieses Angebot auch wahr.
„Die Hemmschwelle, irgendwo
Hilfe in Anspruch zu nehmen, ist
bei Migrantinnen hoch. Zudem ist
die Dunkelziffer von Gewalttaten
sehr hoch, weil viele Frauen gar
keine Strafanzeige stellen“, erklärt
Sylvia Reinders, Opferschutzbe-
auftragte der Polizei Aachen.

Frauen aus 30 Nationen

Die Hälfte der Frauen, die in die
Beratungsstelle an der Theaterstra-
ße kommen, sind Migrantinnen.
Frauen aus 30 verschiedenen Nati-
onen werden derzeit betreut. „Wir
besprechen mit den Frauen ihre
Lebenssituation, vermitteln Ehe-
und Suchtberatungen, geben
rechtliche Informationen zu Näh-
erungsverboten oder Stalking, be-
gleiten sie zu Gerichten und Äm-
tern und helfen, wenn Lebensge-
fahr droht, auch beim Ortswech-
sel“, beschreibt Annette Pütz, Mit-
arbeiterin bei Frauen helfen Frau-
en, ihre Aufgaben.

Initiator der Fachtagung, zu der
sich rund 100 Fachleute angemel-
det hatten, ist der „Fachausschuss
Gewalt gegen Frauen“, ein Zusam-
menschluss gegen häusliche Ge-
walt von Frauenhäusern, Frauen-
beratungsstellen und der Polizei.
Gefördert wurde die Tagung, auf
der Vorträge und Workshops zu
Prävention, Opferschutz und Tä-
terarbeit angeboten wurden, vom
Ministerium für Gesundheit, Pfle-
ge und Alter des Landes Nord-
rhein-Westfalen.

Beratung für Frauen
Weitere Informationen zum
Thema Gewalt gegen Frauen gibt
es bei Frauen helfen Frauen e. V.,
Theaterstraße 25, ! 0241/
90 24 16, im Internet unter
www.fhf-aachen.de, per E-Mail:
info@fhf-aachen.de und unter
www.fachausschuss-gewalt-ge-
gen-frauen-aachen.de.

Das Jesuskind aus Altblech
„Missio am Dom“ stellt bis zum 8. Januar Krippen aus 28 Ländern aus

VON DANIELA RANFFT

Aachen. Es sind Materialien wie
Ton, Blech, Bananenblätter,
Speckstein oder auch Wolle, die
erahnen lassen, dass die Krippen-
ausstellung des Aachener Hilfs-
werkes Missio auch in diesem Jahr
mit überraschenden Kreationen
aus 28 Ländern auf die Besucher
wartet.

Krippen aus Peru, Kolumbien,
Vietnam, Palästina, Chile, der Slo-
wakei oder Bolivien in allen Grö-
ßen, Farben und unkonventionel-
len Darstellungen wurden am
Dienstag in den Räumen von
„Missio am Dom“ präsentiert.
„Unsere Krippenausstellung zeigt
Produktionen christlicher Künst-
lerinitiativen, die in kleinster
Feinarbeit vielseitige Themen mit

christlichen Aspekten verarbeiten
und einen Baustein im fairen Han-
del sind“, erklärte Missio-Ge-
schäftsleiter Thomas Bürgerhau-
sen.

Wie bereits im vergangenen
Jahr ließ es sich auch Aachens
Oberbürgermeister Marcel Philipp
nicht nehmen, trotz eines vollen
Terminkalenders die Eröffnung
der Ausstellung zu begleiten. Die
Vielfalt der Herkunftsländer der
Handarbeiten zeige, so Philipp,
wo der christliche Glaube überall
vertreten sei und wie an verschie-
den Orten der Welt gearbeitet wer-
de.

Mittlerweile bereits zum 16. Mal
bietet die Krippenausstellung den
Besuchern die Möglichkeit, bis
zum 8. Januar eine bunte Vielfalt
aus klassischen Krippenfiguren

und abstrakten Darstellungen zu
bestaunen. Gestrickte Figuren, das
Jesuskind aus recyceltem Altblech
oder eine schwangere Mariensta-
tue zeigen einen weltoffenen Um-
gang mit Religion und Traditio-
nen.

„Gerade in einer Zeit der Span-
nungen ist es von großer Bedeu-
tung, dass Völkerverständigung
über kulturelle Grenzen hinaus er-
möglicht wird und dass Brücken
zu einander errichtet werden“, er-
mahnte Missio-Präsident Prälat
Klaus Krämer. Kulturen sollten in
ihrer Vielfalt verbinden, denn das
Weihnachtsgeheimnis beherberge
viele Formen und Farben über die
Konfessionsgrenzen hinaus.

In der Adventszeit ist die Krip-
penausstellung jeden Tag in der
Zeit von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Fachlich und menschlich kompetent
Brust-Centrum Aachen-Kreis Heinsberg ist erfolgreich rezertifiziert worden
Aachen. Das Brust-Centrum Aa-
chen-Kreis Heinsberg ist aktuell
durch die Ärztekammer Westfa-
len-Lippe erfolgreich rezertifiziert
worden. Ähnlich wie beim TÜV
überprüfen die Auditoren im Auf-
trag des Landes Nordrhein-Westfa-
len dabei alle wesentlichen Fakto-
ren, die bei der Diagnostik, Be-
handlung und Therapie von Brust-
krebs-Patienten wichtig sind.

Dem Audit liegt ein ausführli-
cher Qualitätsanforderungskata-
log zugrunde, der die Struktur-,

Ablauf- und Ergebnisqualität über-
prüft. Im Anschluss an die Audits
im Marienhospital Aachen und im
Hermann-Josef-Krankenhaus Er-
kelenz hat die Kommission ein
sehr positives Fazit gezogen.

„In unserem Brust-Centrum
überzeugte neben der fachlichen
insbesondere die hohe menschli-
che Kompetenz aller Mitarbeiten-
den“, freute sich Dr. Mahmoud
Danaei, Fachbereichsleiter Seno-
logie am Marienhospital Aachen.

Seit dem Zertifizierungsaudit

2008 wurden zahlreiche Verbesse-
rungen erfolgreich umgesetzt. So
zum Beispiel bei der wöchentlich
stattfindenden Tumorkonferenz,
die durch Hightech zur interakti-
ven Video-Live-Schaltung zwi-
schen den beiden Standorten
wird. Bei der Erst-Zertifizierung im
Juli 2008 wurde dem kooperieren-
den Brust-Centrum Aachen-Kreis
Heinsberg bereits eine exzellente
Qualität in Früherkennung, Dia-
gnostik und der Behandlung von
Brustkrebs bescheinigt.

Die 16. Krippenausstellung bei „Missio am Dom“ ist eröffnet: von linksOB Marcel Philipp, Missio-Präsident Prälat
Klaus Krämer und Missio-Diözesandirektor Manfred Körber. Foto: Harald Krömer

Schönster Hund gesucht
Tierischer Weihnachtsmarkt am Wochenende
Aachen. Am Samstag und Sonn-
tag, 27. und 28. November, jeweils
von 10 bis 18 Uhr, findet auf dem
CHIO-Gelände in der Soers ein
Tierischer Weihnachtsmarkt statt.
Im Mittelpunkt steht die Wahl
zum schönsten Hund der Region,
organisiert von Tierschutzverein
und Abit GmbH in Zusammenar-
beit mit dem Zeitungsverlag
Aachen. Die Preisverleihung fin-
det am Sonntag um 15 Uhr statt.

Zudem gibt’s Vorführungen des

Tierheims – samstags um 11 und
15 Uhr sowie sonntags um 11 und
14 Uhr. Daneben präsentieren 56
Aussteller viele Infos zu den The-
men Futter und Bedarf für Hunde,
Katzen, Mäuse und Pferde. Zudem
geht’s um Tiergesundheit, Tier-
schutz und vieles mehr.

Der Eintritt kostet drei Euro,
Kinder unter 14 Jahren sind frei.
Vierbeiner mit Tollwutimpfung
sind willkommen. Kostenlose
Parkplätze stehen zur Verfügung.


